
Inhalt

Ein »blaues Wunder«........................................................ 9

»ES KANN NICHT SEIN, WAS NICHT SEIN DARF«
Warum der Umgang mit der AfD missriet........................ 15

»WIE ES EIGENTLICH GEWESEN IST« 
EINE KURZE GESCHICHTE DER AFD

I. Wie es zur heutigen AfD kam..................................... 31
II. Aufstieg und Wandel der AfD in Zahlen................... 45

»IHR SCHMUDDELKINDER!« 
WER WÄHLT TROTZDEM DIE AFD?

I. Wählerwanderungen und soziografische Merkmale ... 61
II. Demoskopische Befunde............................................. 66

III. Selbstwahrnehmungen und Motive von AfD-Wählern 76 
IV. Schwalben und der Sommer: ein neues

Jungwählerverhalten?................................................... 80

»WAS TUN?« 
WOFÜR DIE AFD STEHT

I. Wie erkennt man, wofür die AfD steht?..................... 89
II. Programmatische Positionen der AfD ....................... 91

1. Sind AfD-Programme überhaupt aussagekräftig?........... 91
2. Programmatische AfD-Aussagen...................................... 93

a. Europa-, Außen-, Sicherheits- 
und Entwicklungspolitik........................................... 93

b. Finanz-, Wirtschafts-, Arbeitsmarkt- 
und Sozialpolitik....................................................... 99

http://d-nb.info/1323579435


c. Innen- und Infrastrukturpolitik.......................................103
d. Gesellschafts-, Kultur-, Bildungs- 

und Medienpolitik........................................................106
e. Staats- und Demokratiepolitik...................................... 114

III. Vertane Chancen?........................................................ 118
IV. Fremd- und Selbstwahrnehmungen der AfD.............. 121

1. Wahrnehmungen der AfD in 
Wissenschaft, Medien und Politik................................... 121

2. Wahrnehmungen der AfD seitens der Bevölkerung......... 125
3. Selbstwahrnehmungen von Abgeordneten der AfD........ 129
4. Selbstwahrnehmungen von Mitgliedern der AfD...........132

»VERFEMTE JÄGER«
DIE AFD IN DEN PARLAMENTEN

I. Worum es geht............................................................. 137
II. Wer sind die AfD-Parlamentarier?.............................. 139

III. Wie verhalten sich AfD-Fraktionen?.......................... 145
1. Die Fraktionsmitarbeiter..................................................... 145
2. Die parlamentarische Arbeit im Überblick...................... 146
3. Prägefaktoren der AfD-Parlamentsarbeit.........................  155

IV. Parlamentarische Umgangsformen.............................. 161
V. AfD-Abgeordnete und die Parlamentsfunktionen.... 169

»SCHMOREN IM EIGENEN SAFT«
WIE AUSGEGRENZTE SICH RADIKALISIEREN

I. FrüheWarnungen........................................................ 177
II. Wie es tatsächlich gekommen ist................................. 183

III. Die AfD und der Verfassungsschutz............................ 195
IV. Verfassungsfeindlich, verfassungswidrig?..................... 200

1. Die Rechtslage.......................................................................200
2. Die AfD in den Verfassungsschutzberichten .................... 204
3. Was ist von alledem zu halten?............................................212



»TAKTIK STATT STRATEGIE«
POLITISCHE FEHLER BEIM UMGANG MIT DER AFD

I. Planlose Versuche........................................................ 217
II. Ursachen von Erfolglosigkeit........................................ 220

III. Neue Lage, verzweifeltes Improvisieren.........................225
IV. Was richtig gewesen wäre............................................... 230
V. Des Übels Kern: Verrat an Prinzipien 

pluralistischer Demokratie.......................................234

»VERSTEHEN VERBOTEN«
PEGIDA, AFD UND DER POPULISMUS

I. Worum es geht............................................................... 247
II. Neun Thesen zum PEGIDA/AfD-Komplex - 

aus dem Jahr 2016.................................................. 251
III. Populismus und repräsentative Demokratie..................263

1. Wie entsteht Populismus?...................................................263
2. Merkmale von Populismus...................................................268
3. Wie Populismus vermeiden, wie ihn wieder 

loswerden?.......................................................................... 271

»BRODELNDES BLAU«
WENN TAKTIK NICHTS GEGEN GEFÜHLE VERMAG

I. Gefühl und Einsicht....................................................  275
II. Emotionen zwischen Gegnern..................................... 281

ANGST VOR DEUTSCHLANDS 
»BLAUEM WUNDER«?..................................................... 290

Anmerkungen.................................................................... 303


